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gebildet . Die Heizung gefchieht durch Gas . Im Aeufseren ift das Haus mit gelbrotem Neckarfandftein
in rauher Boffenarbeit verkleidet . — Die Baukoflen betrugen (ohne Bauplatz ) 66 ooo Mark 110) .

Weitere Bauausführungen der fraglichen Art find in den nachftehend mitge¬
teilten Quellen zu finden.
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über »Häufer für ftudentifche Verbindungen «?.
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2 . Kapitel .

Freimaurerlogen .
Von f Dr . Heinrich Wagner 111) .

Vor der Betrachtung der baulichen Anlagen der Logenhäufer mtiffen Wefen
und Einrichtung der Brüderfchaft , deren Zwecken fie dienen , kurz erörtert werden .

Allen jenen engeren Bündniffen gegenüber , welche auf Gleichheit des Berufes , des Standes , der

politifchen Ueberzeugungen , der Stammesangehörigkeit , des religiofen Bekenntniffes beruhen und am Uebel
der Ausfchliefslichkeit leiden , will der Freimaurerbund , als »Bund der Bünde « , alle guten Menfchen unter
dem Grundgedanken der Gleichflellung und Bruderliebe , d . i . der Humanität , und zum Zweck der fitt -

lichen Einwirkung auf andere gleichfam in eine einzige Familie vereinigen 112) .
Dies fpricht fich im allgemeinen Grundgefetz des Freimaurerbundes aus , beraten und angenommen

auf der Jahresverfammlung des Vereines deutfcher Maurer zu Worms am Pfingftfefte des Jahres 1867 113) .
Es beginnt : »Zweck des Freimaurerbundes ifb die Darflellung der Menfchheit als Eines Ganzen , verbunden

in brüderlicher Liebe zum gemeinfamen Streben nach allem Wahren , Schönen und Guten . . . «

Diefe Ziele werden durch den Wortlaut des allgemeinen maurerifchen Grundgefetzes beflätigt ,

HO) Nach ebendaf . , Text .
Hl ) In der vorliegenden 3 . Auflage durchgefehen durch die Redaktion .
112) Siehe : Findel , J . G . Gefchichte der Freimaurerei etc . 3. Aufl . Leipzig 1870 . S . 160.
113) Siehe ebendaf ., Anhang , S. 850.
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welchem der dritte Grofsmeiftertag am 7 . Juni 1870 U4) feine Zuftimmung erteilte : »Die Freimaurerei
»bezweckt , in einer zumeift den Gebräuchen der zu Bauhütten vereinigten Werkmaurer entlehnten Form
»die fittliche Veredelung des Menfchen und menfchliche Gliickfeligkeit überhaupt zu befördern .«

In der Tat ift durch die gefchichtlichen Forfchungen und die Prüfung der noch vorhandenen
Urkunden über allen Zweifel klar geworden 115) , dafs der Urfprung der Freimaurerei nicht auf die Myfterien
des Altertumes , nicht auf Salomo' * Tempelbau , noch auf die Tempelritter und dergl . zurückzuführen,
fondern in den alten Verbindungen der Mafonen oder Steinmetzen zu fuchen ift.

Wie weit diefe zurückgehen , ift nicht mit Sicherheit feftzuftellen. Die ältefte , bis jetzt bekannt

gewordene , echte Urkunde ift eine von HaUiwell im Britifchen Mufeum entdeckte Pergamentfchrift , die
aller Wahrfcheinlichkeit nach zwifchen 1427 und 1445 verfafst wurde . Sie enthält 790 Reimverfe in alt-

englifcher Sprache , welche die alte Zunftfage, dann die Gefetze , fchliefslich die Legende » von den vier
Gekrönten « befchreiben . Die mit dem früheften zuverläffigen Datum verfehene Urkunde aber ift die

„ © cbenunge"
, welche „ umb nu ^ mb Hotfjburfft wittzn aller UTeifter mb (Sefellett bes gantjeu J?attb-

tpercfs bes Stein,,toercfs mb Steinme ^ en in bütfdjen £attben " zur Erneuerung und Läuterung des alten
Herkommens niedergefchrieben , „Kaptttelsroife " in mehreren Verfammlungen vorberaten , zuerft in Regens¬
burg 4 Wochen nach Oftern 1459 angenommen , dann in demfelben Jahre in Strafsburg , fpäter in Speyer
u . a . O . mehrfach umgearbeitet und erneuert , auch 1498 von Kaifer Maximilian I , , hierauf von den
folgenden Kaifern beftätigt wurde . Die norddeutfchen Bauhütten befchloffen 1462 zu Torgau eine neue
Ordnung für fich .

In der Strafsburger , gleichwie in der englifchen Urkunde findet fich die dort erwähnte Berufung
auf die Zunftheiligen der Steinmetzen , „bte fjetltgett Dter gefrönten 116) 311 etDtger gebecfytmffe " . Diefe
Uebereinftimmung, fowie die oft überrafchende Aehnlichkeit der beiderfeitigen Satzungen und Gebräuche
laffen auf einen fchon in früherer Zeit beftandenen engen Zufammenhang der Mafonen in England und
der Steinmetzen in Deutfchland fchliefsen . Man entnimmt daraus weiter , dafs die Freimaurerei in der¬
jenigen Form , welche ihr der Bildungsftand ihres Zeitalters und ihrer jedesmaligen Träger anzunehmen
erlaubte , fchon fehr früh vorhanden 117) , und zwar ftets unzertrennlich verbunden mit den Baugenoffen-
fchaften war. Andeutungen der geheimen Verbrüderung der Steinmetzen und Darftellungen aus der ihnen
bekannten Symbolik finden fich an alten Baudenkmälern .

Die Freimaurerei in ihrer heutigen Form aber ift von England aus , erft feit dem zweiten Jahrzehnt
des XVIII . Jahrhunderts , verbreitet worden.

Im Februar 1717 vereinigten fich vier alte Baulogen Londons 118) , unter Anlehnung an die alten
Gewohnheiten , Gebräuche und Satzungen der Werkmaurerbrüderfchaft , zu einer Grofsloge unter einem
Grofsmeifter mit dem Ziele , einen geiftigen Bau aufzuführen , der vermöge feiner Verbreitung über die
ganze Erde der gefamten Menfchheit angehöre . So trat an Stelle der in voller Auflöfung begriffenen
Steinmetzbrüderfchaft ein neues Gebilde — der Freimaurerbund , der fich bald über die ganze Welt , über
Deutfchland feit 1737 , ausbreitete ,

Für unfere Zwecke genügen folgende Angaben über die Einrichtungen des
Bundes 119) .

Eine Loge ift der Ort , wo Maurer fich verfammeln und arbeiten ; daher wird
auch eine folche Verfammlung oder gehörig eingerichtete Gefellfchaft von Maurern
eine Loge genannt .

Eine Loge ift entweder eine einzelne oder eine allgemeine ; im letzteren Falle
gehört fie zu einer Grofsloge , zu einem aus den Logen eines Bezirkes oder eines

114) Siehe : Allgemeines Handbuch der Freimaurerei . Bd . 4 : Ergänzungen . Leipzig 1879 . S . 41 .
115) Siehe : Keller , W . Kurzgefafste Allgemeingefchichte der Freimaurerei etc . 2. Aufl . Giefsen 1860. S . 5.
116) Gefchichte derfelben fiehe : Kloss , G . Die Freimaurerei in ihrer wahren Bedeutung etc . 2 . Aufl . Berlin 1855 .

S . 258 — fowie : Allgemeines Handbuch der Freimaurerei etc . Bd . 3. Leipzig 1867 . S . 435 .
117) Die Bezeichnung Free -mafon für den Steinmetzen , der den bildfamen Free -ftone (Häuflein ) bearbeitet , zum Unter -

fchiede von Ma/on kurzweg , der als gewöhnlicher Maurer hauptfächlich mit dem Rotigh -ßone (Bruchflein ) zu tun hat , wird
nach Findel (a . a . O . , S . 57 u . 83) zuerft in einer Parlamentsakte unter Edward III . erwähnt . Auch die entfprechenden
Ausdrücke liberi muratori und fculfitores lapidum liberorum kommen (letzterer fchon im Jahre 1212) vor . (Vergl . Bailder ,
Bd . 27, S. 73.)

118) Die Loge zu St . Paul im Wirtshaus zur Gans in St . Paul ’s Church -Yard , die Loge im Wirtshaus zur Krone in
Parkers Lane , die Loge im Wirtshaus zum Apfelbaum in Covent -Garden und die Loge im Wirtshaus zum Römer in
Channel Rozv .

119) Siehe hierüber die fchon angeführten Werke von Keller (S . 15) und von Findel (S. 10) : Die Grundgefetze {old
charges ) der erften Grofsloge von 1723.
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Landes gebildeten freien Logenbund (Syftem) . Die meiften Grofslogen flehen unter
fleh im Austaufch und Verhältnis .

Die Logen heifsen Johannislogen , weil fle Johannes den Täufer als Patron
verehren ; fle arbeiten in den drei Graden des Lehrlings , Gefellen und Meifters.

Jede Loge führt einen fymbolifchen Namen , dein der Name des Ortes , wo fie ihren Sitz hat , bei¬

gefügt wird . Die Farbe der Johannislogen ift blau ; doch findet man in der alt -englifchen Maurerei auch

drei Farben : Blau , Purpur und Scharlach . Andere nehmen die Farben der vier Elemente : Weifs (Erde ) ,

Purpur (Waffer ) , Himmelblau (Luft ) , ICarmefm (Feuer ) an etc .

An der Spitze einer jeden Loge fleht ein Beamtenkollegium , das durch
Stimmenmehrheit der Brüder gewählt wird . Die Leitung der Logenangelegenheiten
ift dem Meifter vom Stuhl (Logenmeifter ) und nebft ihm dem erwählten oder

zugeordneten Meifter vom Stuhl und den beiden Auffehern übertragen . An der Spitze
jeder Grofsloge fteht ein Grofsmeifter , dem in gleicher Weife , wie dies bei

jeder Johannisloge der Fall ift, ein Grofslogen -Beamtenkollegium zur Seite fteht .
Je nach dem Gebrauchtum (Ritual ) unterfcheidet man innerhalb des Bundes verfchiedene Lehrarten

(Syfteme ) , die indes im wefentlichen mehr oder weniger übereinflimmen . Bei einigen Lehrarten des

Bundes gibt es aufser den drei urfprünglichen , dem Wefen der Maurerei entfprechenden Graden auch

höhere Grade , welche indes als Zutaten aus der Zeit maurerifcher Verirrung bezeichnet werden .

In Deutfchland beflehen 8 Grofslogen -Abteilungen und 5 einzelne unabhängige Logen , welche im

ganzen nahezu 50000 Mitglieder 120) zählten . Ganz Europa loll 3120 , Amerika allein über 11000 , Afien ,

Afrika und Auftraüen zufammen 647 Logen befitzen . Die Gefamtzahl der Maurer wird auf mindeflens

600000 (?) gefchätzt .
Auf andere , nach dem Mufter der Freimaurerbrüderfchaft gebildete oder mit yy

derfelben in Beziehung gebrachte Geheimbunde der Gegenwart , die in England und Geheimbunde.
Amerika grofse Verbreitung haben , auf den » unabhängigen Orden der fonderbaren
Gefellen « (Independent Order of Odd Fellows, J . 0 . 0 . F . 121 ) , welcher , gleich dem
» Grofshain des vereinigten alten Ordens der Druiden « ( Grand Grove of the United
ancient Order of Druids , U. A . 0 . D .) feit 1870 auch nach Deutfchland verpflanzt
wurde ; ferner auf den Ftarugarii -Orden in den Staaten der Union , der von einem
uralten deutfchen Ritterorden abftammen foll ; endlich auf den Orden der »Foreftersz,
welche ihren Urfprung aus der Zeit ableiten , als die von Normannen befiegten

Angelfachfen in die Wälder flüchten mufsten , braucht hier nicht näher eingegangen
zu werden .

Die Foreßers allein zählen mehr als eine halbe Million zahlender Mitglieder .

Aus der alterten Zeit der Freimaurerbrüderfchaft ift von flehenden Logen -

häufern nichts bekannt . Aber im Mittelalter entftanden überall , wo ein grofser
Bau aufgeführt wurde , Bauhütten , die anfangs mit den Klöftern vereinigt waren,
fpäter unabhängig wurden . Daraus bildete fich , wie vorhin gezeigt wurde , die

Steinmetzbrüderfchaft , welche , gleich den Schutz - und Handwerksgilden , innerhalb

der Ringmauern der Städte ihre Zunftfäle hatte . Mit dem Niedergange der fpät-

mittelalterlichen Kunft kam die Zeit des Verfalles diefer Einrichtungen ; insbefondere
in Deutfchland infolge des dreifsigjährigen Krieges ; weniger rafch in England , wo

fleh mit dem Ende des XVI . und dem Anfänge des XVII , Jahrhunderts viele

Nichtbauhandwerker der Brüderfchaft anfchloffen, fo dafs noch zu Ende des XVII . Jahr¬
hunderts die Logen Londons in Wirtshäufern fleh zu verfammeln pflegten , von

denen fie ihre Namen erhielten .
Dann aber nahm , mit der Einrichtung der erften Grofsloge , die Maurerei eine

03 -
Entftehung

der
Logenhäufer .

120) Siehe : Allgemeines Handbuch der Freimaurerei . Bd . 4 : Ergänzungen . Leipzig 1879. S. 45 .

121) Siehe ebendaf ., S . 125 ; für die übrigen Geheimbunde : S. 47, bezw . S. 82 u. 6r .
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II4 -
Erforderniffe .

feilere äufsere Geftalt an . Seitdem find zur Uebung des Gebrauchtums , zur unge-
ftörten Verfolgung aller Zwecke des Bundes und zur Ehre desfelben , namentlich in
neuerer Zeit , überaus ftattliche Logengebäude errichtet -worden.

Behufs Feftftellung der räumlichen Erforderniffe dienen folgende Anhaltspunkte .
Aufser den gewöhnlichen Arbeitslogen (Aufnahme - und Unterrichtslogen )

werden zuweilen befondere Feftlogen , ferner unter Zulaffung der Frauen , Töchter
und nächften Anverwandten auch Schwefternlogen , fowie zum Gedächtnis ver¬
dorbener Brüder Trauerlogen gehalten .

Dazu bedarf es in erfter Linie des Hauptraumes , in welchem alle Arbeiten ,
Aufnahmen und Beförderungen der Freimaurer ftattfinden und wo fie ihre finnbild-
lichen Gebräuche ausführen , ihre Sinnbilder in Vorträgen erläutern etc . Hierzu dient :

1 ) Der Logen - oder Arbeitsfaal . Er liegt , wie es im Ausweife der eng -
lifchen Mafonen heifst , » nach Often und Wetten , wie alle heiligen Tempel flehen « .
Der Meifter vom Stuhl hat feinen Platz im Often , weshalb die Loge » Orient « ge¬
nannt wird.

Ein Nebenraum mit befonderem Zugang zum örtlichen Ende des Saales ift
erwiinfcht.

Der Logenfaal darf keinen anderen Raum über fich haben ; er wird deshalb
bei mehrgefchoffiger Anlage des Haufes entfprechend angeordnet . Fenfter follen
nicht vorhanden fein oder müffen wenigftens während der Logendauer , wie in
mehreren der nachfolgenden Pläne angedeutet ift , durch dichte Schalwände gefchloffen
werden können .

Hieran reihen fich folgende Räume :
2 ) Bankett - und Feftfaal . Diefer wird zuweilen ausfchliefslich von der

Brüderfchaft benutzt , häufig aber auch der öffentlichen Benutzung zur Abhaltung
von Feftlichkeiten überlaffen und demgemäfs angelegt und eingerichtet .

Der Zutritt zu den Sälen erfolgt durch :
3 ) Vorhalle oder Flurfaal , die als Wandelbahn benutzt werden ; hierzu gehören :
4) Kleiderablage - und Wafchräume etc . , fowie
5 ) Bekleidungszimmer , in denen die dem Maurerhandwerk entlehnte , finn -

bildlich bedeutfame Bekleidung der Freimaurer für alle regelmäfsigen Logenver -
fammlungen anzulegen ift . Aufserdem kommen vor :

6) Vorbereitungs - und Prüfungskammer , die zu den Aufnahmevorbe¬
reitungen in den Freimaurerbund dienen . Die Prüfungskammer kann klein fein ,
darf aber auch keine Fenfter haben , es fei denn , dafs diefe vollkommen verdunkelt
und verdeckt werden können . Diefer Raum foll vom Logenfaal entfernt oder
wenigftens nicht unmittelbar neben diefem und dem Vorfaal liegen .

Bei gröfserer Bedeutung und Ausdehnung der Anlage find erforderlich :
7 ) Arbeitsräume für die höheren Grade , beftehend aus einem kleineren

Logenfaal , womöglich in Verbindung mit dem Flurfaal oder mit befonderem Vor¬
zimmer ; ferner Sitzungs - und Verwaltungszimmer .

In einem Grofslogengebäude dürfen ebenfolche Arbeitsräume für den Grofs-
meifter und die Grofsbeamten nicht fehlen.

Zur Erholung , bezw . Bewirtung der Mitglieder dienen :
8 ) Lefezimmer und Bibliothek , zuweilen
9) Billard- und Spielzimmer ;
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10) Klubzimmer , zu gefelligen und anderen Zufammenkünften der Maurer ohne
alle gebrauchtümliche Form .

Von den übrigen noch vorkommenden Dienft:- und Nebenräumen der Logen
braucht fchliefslich noch erwähnt zu werden :

11 ) die Hauswartwohnung . Dem Hauswart oder Kaftellan , der ein dienender
Bruder , mitunter ein wirkliches Mitglied der Loge ift , liegt die Bewachung und
Unterhaltung des Gebäudes und des darin befindlichen Inventars ob ; er wird auch
mit der Bewirtung betraut , und demgemäfs find feine Dienft- und Wohnräume zu
bemeffen und anzuordnen .

In den englifchen Maurertempeln pflegen Räume für den »Ziegeldecker « , bezw . »Grofsziegeldecker «

( Tyler , Grand -tyler
'
) vorzukommen 122) . Erfterer ift der wachhabende Bruder , der hauptfächlich dafür zu

forgen hat , dafs die Loge von keinem Unbefugten betreten werde , und der für feine Mühewaltung Gehalt

bezieht . Letzterer ift ein vom Grofsmeifter ernannter Meiftermaurer , der bei Vorbereitung , Anordnung
und Abhaltung der Verfammlungen der Grofsen Loge mitzuwirken , im

übrigen ähnliche Obliegenheiten wie der Ziegeldecker zu erfüllen hat .

Beide werden zu den Beamten gerechnet .

Viele Logen haben kein eigenes Befitztum und Haus,
worin fie ihre Verfammlungen abhalten können . Unter den
Logen in England hat ungefähr die Hälfte ihren Sitz in
Wirtshäufern , Tavernen , Reftaurants etc . aufgefchlagen .
Doch ift die Zahl der für Zwecke der Brüderfchaft errich¬
teten Gebäude im Wachfen begriffen. Selten aber find
darin fämtliche vorangeführte Räume vereinigt ; meift werden
nur die unter I bis 6 bezeichneten , fowie ein Sitzungs¬
oder Lefezimmer anzutreffen fein . Die Säle herrfchen natur-

gemäfs in Anlage und Grundrifsbildung des Haufes vor.
Die Arbeitsräume pflegen in einem und demfelben Stock¬
werk , dem Hauptgefchofs , zu liegen ; wenn möglich wird
auch der Bankett - und Feftfaal darin eingereiht ; die übrigen
Räume werden in zweckentfprechender Weife verteilt .

Die Anordnung im einzelnen wird am beften durch
die Vorführung der nachfolgenden Beifpiele verdeutlicht .

Hierbei kann von den am häufigften vorkommenden Fällen von Logen in Gebäuden ,
die urfprünglich anderen Zwecken dienten und fpäter für Ausübung der Freimaurerei
fo gut es eben ging eingerichtet wurden , abgefehen werden .

Ein einfaches Beifpiel einer kleinen eingebauten Anlage ift die Loge »Leopold
zur Treue « in Karlsruhe (Fig . 98 128) , von Knoderer & Haunz erbaut .

Der Grundrifs des in Fig . 98 dargeftellten Hauptgefchoffes zeigt den Arbeitsfaal , den Feftfaal und

das Lefezimmer um den Vorfaal gruppiert , der durch die Treppe von der Durchfahrt im Erdgefchofs

erreicht wird . Der Feftfaal (16,50 X 8,oo m) nimmt die ganze Vorderfront des Haufes ein ; der Arbeitsfaal

( 13 ,oo X 7,7o m) liegt , gleichwie das Lefezimmer , nach rückwärts . Das Erdgefchofs enthält Wirtfchaftsräume .

Drei grofse Rundbogenöffnungen und vier kräftige Mittellifenen , bekrönt von Terrakottafiguren , die vier

Jahreszeiten darftellend , darüber ein ftark vorfpringendes Hauptgefims , kennzeichnen die Loge im

Aeufseren 124) .
Anders erfcheint das urfprünglich auf ganz freier Bauftelle von Möller 1817

bis 1818 errichtete Haus der Loge »Johannes der Evangelift zur Eintracht « in

Darmftadt , das feit 1846 auch den Zwecken der dortigen Grofsloge dient .

122) Siehe Art . 122 ; Befchreibung der Freema/ons ’ Hall in London.
123) Nach den von den Herren Architekten Knoderer " 2t " Haunz in Karlsruhe mitgeteilten Originalplänen .

124) Eine äufsere Anficht diefes Gebäudes ift zu finden in : Karlsruhe im Jahre .1870. Karlsruhe 1872. S . 81.

Fig . 98 .
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ii9 -
Beilpiel

III .

Der von hübfchen Gartenanlagen umgebene Tempel enthält nur die den Zwecken der Darmftädter
Brüderfchaft genügenden Räume . Diejenigen des Erdgefchoffes find aus Fig . 99 125) erfichtlich ; der Speife-
faal wurde 1870 von Harr es angebaut . Der Vorderflügel ift mit einem Obergefchofs verfehen , das aus
Bibliothek und Archivzimmer, fowie aus der Wohnung des Hauswartes befteht . Für die Prüfungskammer
dient ein Raum des Kellergefchoffes.

Das Aeufsere ift durch einen ftattlichen , von 6 jonifchen Säulen getragenen Portikus gefchmückt ,
vor dem 2 Sphinxe lagern .

Zu den neueren , bedeutenderen Gebäuden diefer Art gehört das von Lieblein,
unter Zugrundelegung feines preisgekrönten Wettbewerbentwurfes , 1873 — 74 erbaute
Haus der Loge » Karl zum auf¬
gehenden Licht « in Frankfurt a . M .
(Fig . 100 bis 102 12 6) .

Die Grundrifseinteilung wurde grofsen-
teils durch Lage und Geflalt der Bauftelle
bedingt . Das vom Mozartplatze aus zugäng¬
liche Haus hat nach der Riickfeite und Neben¬
feite eine parkartige Umgebung , deren Frei¬
erhaltung durch Servituten gefiebert ift. Nach
diefer Seite wurden daher die eine ganz un-
geftörte Lage beanfpruchenden Haupträume ,
nämlich der Logenfaal , darunter der Feftfaal,
beide mit den nötigen Vor- und Verbindungs¬
räumen verfehen , angeordnet . Längs der Ein¬
gangsfeite am Marktplatze find die übrigen
Räume in drei Gefchoffen übereinander an¬
gereiht . Die Hauswirtfchaftsräume befinden
fich im Kellergefchofs.

Der grofse Logenfaal und die zuge¬
hörigen , aus Fig . 101 zu entnehmenden Arbeits¬
räume bilden das oberfte und Hauptgefchofs .
Der durch eine Glaswand abgefchloffene Vor¬
platz führt zur Vorhalle , deren Eingang durch
ein Portal gekennzeichnet ift . Mit der Vor¬
halle in Verbindung fteht das Bekleidungs¬
zimmer. Durch die neben dem letzteren
liegende Treppe gelangt man zu einem nach
dem Logenfaale geöffneten oberen Raume, der
zu mufikalifchen Aufführungen eines verbor¬
genen Sängerchors oder Orchefters dient . Die
Sitze der Maurer find an den beiden Lang¬
feiten des Saales angeordnet . Der Platz des
Meifters vom Stuhl mit dem halbkreisförmigen
Orient ift um vier Stufen über den Boden
des Saales erhöht . Seine farbige Behandlung
ift nach der in den Farben der Johannis¬
logen gehaltenen Decke , himmelblau mit angehefteten , filbernen Sternen von verfchiedener Gröfse, geftimmt
und durchgeführt . Der vom Vorplatz abgezweigte Gang bildet einen befonderen Eingang zum Orient
und zum kleinen Logenfaal. Archiv und Bibliothek dienen zugleich als Sitzungszimmer für die Beamten.
Das kleine , zu verdunkelnde Prüfungszimmer hat eine möglichft abgefonderte Lage erhalten .

Im Zwifchengefchofs liegen die Klubräume , die Wohnung des Hauswarts , welche durch die Dienft-
treppe mit Küche und Keller , fowie mit fämtlichen oberen Gefchoffen in bequemer Verbindung fteht ,
ferner die Kleiderablage für Herren und die Orcheftergalerie des unteren Bankettfaales .

Das Erdgefchofs umfafst den grofsen Bankettfaal , der die Höhe diefes, fowie des Zwifchengefchoffes

Fig . 99 *

I ejckeiililht

Speise - Saal
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IIejckenlicht
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j Ges eil s ch aftslf jj Conferenz -

v-’-'.ta Zimmer I |•Ji .7.75.1. J— ====— J Zimmer'
(jEin. gan g"

Haus der Loge »Johannes der Evangelift zur Eintracht «
zu Darmftadt 125) .

3/qoo w - Gr .
Arch . : Möller .

125) Nach einer von Herrn Baumeifter L . Harres in Darmftadt mitgeteilten Zeichnung .
126) Nach den von Herrn Architekten Lieblein in Frankfurt a . M . überladenen Originalplänen und Mitteilungen .
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einnimmt, und ungefähr ebenfo hoch als breit (18 ,5o m lang , 9 ,oo m breit und 8,75 m hoch) , auch von guter
Klangwirkung ift . Hieran fchliefsen fich nach rückwärts der gleich breite Vorfaal, Ablegeraum für Damen
und Haupttreppe mit Damentoilette in Ruheplatzhöhe ; nach vorn Eintrittshalle , Lefezimmer, Billardfaal,
ein grofseres Gefellfchaftszimmer mit Halle und Terrafle gegen den Garten an . Der Feftfaal mit zu¬
gehörigen Vorräumen , nötigenfalls auch die anderen Erdgefchofszimmer , werden zur Abhaltung von Feft-
lichkeiten vermietet . Demgemäfs ift die Grundrifsanordnung getroffen worden.

Das Erdgefchofs hat 5 ,i5 m , das Zwifchengefchofs 8,20 m , die kleineren vorderen Räume des Haupt-

gefchoffes haben 3,5o m lichte Höhe erhalten .

Fig . 100. Fig . 101 .
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Haus der Loge »Karl zum aufgehenden Licht « zu Frankfurt a . M . 126) .

Die Baukoften betrugen rund 240000 Mark. Dies ergibt bei 616 qm überbauter Grundfläche (ohne

Terrafle und Portalbau) rund 390 Mark für das Quadr .-Meter. Material und Arbeitslöhne hatten zur Zeit

der Ausführung den höchften Stand erreicht .

Eines der grofsartigften der in Rede flehenden Gebäude in Deutfchland 127)

befitzt die Grofse Loge von Preufsen , genannt »Royal York zur Freundfchaft « in

Berlin (Fig . 103 u . 104 128) .
127) Unter den Logenhäufern , welche in dem am Schluffe diefes Kapitels aufgenommenen Literaturverzeichnis angeführt

find , mag hier auf das Haus der Loge »Archimedes « in Schneeberg i . S . , fowie auf das Logenhaus in Altfladt -Dresden , ferner

auf die Logenhäufer in Cöln (üehe : Cöln und feine Bauten . Coln 1888. S. 597), Hamburg {fiehe : Hamburg und feine Bauten etc .

Hamburg 1890 . S. 149) und Leipzig (fiehe : Leipzig und feine Bauten . Leipzig 1892. S . 503) hingewiefen werden .

12S) Nach : Deutfche Bauz . 1883, S. 233 u . 245.

120.
Beifpiel

IV .
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Es befteht aus einem alten , eingefchoffigen , 1712 von Schlüter erbauten , 1780 in das Eigentum
der Loge tibergegangenen und fpäter erweiterten Teile , der den zwifchen Vorgarten und Garten

gelegenen rechten Flügel des Haufes bildet und zu den gewöhnlichen gefelligan Zwecken benutzt wird ,
fowie aus dem im unmittelbaren Anfchlufs hieran von Ende 6r* Boeckmann 1881 - 83 errichteten Haupt¬
teil , dem eigentlichen Logenhaufe . Aufser den im Erdgefchofsgrundrifs (Fig . 104) angegebenen Haupträumen
umfafst der Neubau in dem längs der Strafsenfront mit einem Zwifchengefchofs und einem Obergefchofs
verfehenen Teile nach vorn eine Anzahl Verwaltungsräume , nach rückwärts einen Arbeitsfaal für die höheren

Ordensgrade ( fiehe den Längen -
Fig . 105 . fchnitt in Fig . 103 ) . Im Unter -

gefchofs liegen Wohnung des Haus¬
wartes , Hauswirtfchaftsräume etc .
Näheres über die Ausfchmückung
ift in Art . 124 zu finden .

Die Ausführung hat nicht

ganz 2 Jahre gedauert und eine
Summe von rund 500000 Mark bean -

fprucht .
Unter den neueften

Logengebäuden Deutfchlands
ift wohl am reichften ausge-
ftattet dasjenige , welches zu
Ende des XIX . Jahrhunderts
von Bürger für die beiden
Logen »Jofef zur Einigkeit «
und » Zu den drei Pfeilen«
in Nürnberg erbaut wurde.

Diefes Haus ift inmitten der
Stadt gelegen , an der mit Prome¬

nadenanlagen gefchmiickten Haller -

wiefe ; es ift ein in den Formen
der deutfchen Renaiffance gehaltener ,
tempelartiger Bau . Aufser den er¬
forderlichen kleineren Räumen , die

als Konferenz - , Bibliothek - , Reftau -

rationszimmer etc . dienen und auch
dem Hausmeifter Wohnung gewäh¬
ren , enthält das Gebäude zwei Säle

von je 200 <ira Grundfläche . Der
eine derfelben , der Bankettfaal , be¬
findet fich im Erdgefchofs , der
andere , der Arbeitsfaal , im Ober¬

gefchofs .
Die Gefamtbaukoften betru¬

gen 130000 Mark , wozu noch 35000
für Grunderwerb kommen .

Von den zahlreichen englifchen Freimaurerhallen wird als eines der hervor-

ragendften Beifpiele in Fig . 105 12 9) der Hauptgrundrifs des Haufes der vereinigten

Grofsloge von England , der Freemafons’ Hall in Great Queen-Street , Holborn , zu

London dargeftellt .
Das nach dem Entwürfe und unter der Leitung von Cockerell 1866 — 68 errichtete , am 7 . April 1869

unter grofser Prachtentfaltung eingeweihte Gebäude befteht aus zwei verfchiedenen , in Grundrifs und Aut -

rifs beftimmt ausgefprochenen Teilen , der eigentlichen Maurerhalle und der Taverne oder der Schank -

Logea - Zimmer
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Arch . : Cockerell .

121.
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V .

122.
Beifpiel

VI .

129) Nach : Builder , Bd . 24, S . 611 .
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und Speifewirtfchaft . Beide bilden ein Ganzes, das Eigentum der Grofsloge ift , die hier ihren Sitz hat .
Auch eine Anzahl der vielen unter ihr flehenden Logen Londons halten ihre Zufammenkünfte hier ab.
Die der öffentlichen Benutzung dienende Taverne ift vermietet .

Der ausfchliefslich für die Zwecke der Briiderfchaft beftimmte Hauptteil hat 27 ,50 m Frontbreite
auf 61 ,oo m Tiefe . Im Erdgefchofs gelangt man durch das in der Achfe gelegene Portal zur Eintrittshalle
und zu der mit Deckenlicht erhellten Haupttreppe . Von hier aus zweigt nach hinten ein Flur ab , der
zu den Gefchäftsräumen der Zunft , fowie zu denjenigen der drei Wohlfahrtsinftitute 130) und dem Sitzungs¬
zimmer mit Wartezimmern führt . An der Strafsenfeite liegen einerfeits ein Klubzimmer , zugleich Bibliothek ,
andererfeits eine gleichfalls für die Zunft ausfchliefslich beftimmte Wirtsftube ( Coffee-room xzl) , die von
der Taverne aus bedient wird.

Das in Fig . 105 abgebildete I . Obergefchofs umfafst den alten Logenfaal der früher an diefer Stelle
beftehenden Taverne . Er liegt in gleicher Fufsbodenhöhe mit dem neu erbauten Bankettfaal und dem
»Suffix«-Zimmer 132) , aber 12 Stufen tiefer als die übrigen Arbeitsräume . Diefe beftehen aus zwei vom
Flurraum aus zugänglichen kleinen Logenfälen mit Vorzimmern , fowie den an der Strafsenfeite gelegenen
zwei Zimmern für den Grofsmeifter und die Grofsbeamten , an die fich ein Speifefaal mit Vorzimmer an¬
reiht . Auch diefer , gleichwie der unmittelbar darüber im II . Obergefchofs liegende Speifefaal , werden
von der Taverne aus bedient .

Im übrigen befinden fich im II . Obergefchofs ähnliche , aber einfacher ausgeftattete Arbeitsräume
als diejenigen des Hauptgefchoffes.

Das III . Obergefchofs enthält Schlafftuben für die Bedienfteten der Grofsloge und für diejenigen
der Taverne .

Im Sockelgefchofs (Bafement) find Raume für den » Grofsziegeldecker « (s Grand -tyler xzz '
) , Vorrats¬

keller und dergl.
Die Taverne hat eine Frontbreite von 13 ,4o m auf 61 ,oo m Tiefe und umfafst aufser drei an der

Vorderfeite im Erdgefchofs und den beiden Obergefchoffen übereinander liegenden Speifefälen den im
rückwärtigen Teile gelegenen neuen Feft - und Bankettfaal von 29 ,2o m Länge , 13,io m Breite und 13 ,70 m
Höhe ; ferner unmittelbar darunter im Sockelgefchofs eine Küchenanlage von gleicher Ausdehnung , welcher
fich nach vorn der Dienerfchaftsfaal von beträchtlicher Höhe , fowie andere Hauswirtfchaftsräume anreihen .
Man gelangt im Erdgefchofs neben dem ebenerdigen Speifefalon mittels einer geraden Treppenflucht zu
einem kuppelartigen , mit 8 Säulen gefchmückten Flurfaal und dem Vorfaal des Bankettfaales , die 2,7o m
höher als der Fufsboden des Erdgefchoffes liegen . Die Haupttreppe führt , noch 12 Stufen höher , vom
Ruheplatz aus zum Vorzimmer des Speifefalons im I . Obergefchofs und weiterhin zu dem 13,7o m langen,
13 ,io m breiten und 7 ,oo m hohen Speifefaal des II . Obergefchoffes, fowie zu einem Vorraum und der
Damengalerie.

Die in Portlandflein ausgeführte Faffade des Logengebäudes zeigt eine Dreiteilung , deren Oeff-
nungen im Hauptgefchofs durch je drei von korinthifchen Säulen gebildete Interkolumnien gefchieden
werden . Im II . Obergefchofs krönen 4 Figuren , die Haupttugenden mit ihren Abzeichen darftellend , die
4 vorgelegten Pfeiler . An der Archivolte der mittleren Bogenöffnung find die Zeichen des Tierkreifes, .
an anderen Stellen finnbildliche Darftellungen von Sonne, Mond und Sternen durchgeführt , auch Infchriften
und maurerifche Embleme hinzugefügt . .

Die Baukoflen betrugen für die Maurerhalle bei 1677 qm überbauter Grundfläche rund 490000 Mark
( = £ 24170 ) , fomit 292 Mark für das Quadr .-Meter ; für die Taverne rund 400000 Mark ( = £ 19918 )
oder 490 Mark das Quadr . -Meter ; bei letzterer alfo beträchtlich mehr als bei erflerer , für welche die
alte Logenhalle beim Umbau benutzt werden konnte .

Wegen der Notwendigkeit , Vorkehrungen zur möglichft ungeftörten Fortführung des Wirtfchafts -
betriebes während der Bauzeit zu treffen , wurde eine längere Dauer der letzteren und flückweife Aus¬
führung der Arbeit erforderlich.

Die Krone aller bisherigen Maurertempel aber foll in Philadelphia 184
) fein .

Diefer wurde 1873 eingeweiht und umfafst aufser den Räumen für die Hochgrade
auch diejenigen der Templerei .

130) Die Vereinigte Grofsloge der Freimaurer von England hat grofse Erziehungshäufer für Knaben und Mädchen, ,mehrere Afyle für Freimaurer und fonflige Wohltätigkeitsanftalten gegründet .
Siehe Art . 85 (S . 75, unter 3) .

132) Vermutlich zu Ehren ihres um die Sache der Maurerei und insbefondere um die Wiedervereinigung der freien Maurer
Englands zu einer einzigen Grofsloge hoch verdienten , langjährigen Grofsmeifters , des Herzogs von Sujfex (*f 1843) .133) Siehe Art . 114 (S . 103).

13*) Siehe : Builder , Bd . 34, S . 1262.
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Man gelangt vom Eingang aus in eine Galerie oder Vorhalle von 76,oo m Länge auf 6,oo m Weite ;
hieran fchliefsen fich die mit 2 Säulenreihen verfehene Bibliothek , 20 ,oo m lang , 13 ,70 m breit und 9,io m
hoch ., der mit Wandmalereien ausgeflattete Bankettfaal , ebenfo breit und hoch , aber beinahe doppelt fo

lang , fowie die Haupttreppe , die am oberen Ende durch Gruppen prächtiger Pflanzen und einen Zier¬
brunnen gefchmückt ift . Der Grofslogenfaal ift in »korinthifchem Stil« , der Kapitelfaal in italienifcher
Renaiflance ; aufserdem find vorhanden eine ägyptifche Halle, in Form eines ägyptifchen Tempels , fodann
eine normännifche und eine jonifche Halle , eine Halle der Kommandeure der Grofstempler , wieder
»korinthifchen Stils« , und noch viele andere Räume , alle prunkvoll gefchmückt . Ein 76 ,oo m hoher Eck¬
turm gehört zum Logengebäude , in dem 10 Millionen Backfteine verbaut wurden . Man erhält einen

Begriff von den aufserordentlich reichen Mitteln , über welche die Grofsloge von Pennfylvanien verfügen
mufs , durch die Mitteilung , dafs während der 3 bis 4 Jahre , welche der Bau des Tempels beanfpruchte ,
$ 1400000 darauf verwendet wurden .

Ueber Geftaltung und Ausrüftung der Logenhäufer im allgemeinen geben die
vorhergehenden Beifpiele, fowie die vorangegangenen Bemerkungen einigen Auffchlufs.
Ueber Form und Ausfchmückung der eigentlichen Loge , des Ortes , in dem fich die
Maurer verfammeln , ift in rituellen Schriften mancherlei enthalten . Daraus 135) ift
zu entnehmen , dafs zur Ausrüftung der Maurerloge dreierlei gehört , nämlich die
» Zieraten , Geräte und Kleinodien « . Die Zieraten find : » das mufivifche Pflafter, der
flammende Stern und die zackige , mit Quaften verfehene Einfaffung « (auch Rand¬
werk mit » zackiger Quafte « ) . Als Geräte werden » die Bibel , der Zirkel und das
Winkelmafs « , als bewegliche Kleinode wieder » das Winkelmafs , das Richtfcheit und
die Bleiwage « , als unbewegliche Kleinode » der Reifsboden 136) , der rauhe und voll¬
kommene Hauftein 137) « bezeichnet . Es erfcheint nicht nötig und nicht rätlich , auf
die finnbildliche Bedeutung diefer Dinge näher einzugehen ; es genüge die Bemer¬

kung , dafs diefe und andere maurerifche Wahrzeichen und Myfterien , z . B . die
öfter genannten zwei Säulen Jachin und Boaz (vor dem Tore der mittleren Kammer
des Salomori fchen Tempels ) , der » Thronhimmel von verfchiedenen Farben « , die
» zu den Wafferwolken reichende Leiter « etc . , in der inneren Ausfchmückung der

Loge mitunter eine Rolle zu fpielen fcheinen . Die Farbenftimmung ift an die durch
das Gebrauchtum vorgefchriebenen vorerwähnten Farben des Ordens gebunden .

In diefer Hinficht mögen nachfolgende Einzelheiten aus der Befchreibung 138)
des in Art . 120 (S . 105 ) befprochenen Haufes der Loge Royal York in Berlin (Arch . :
Ende & Boeckmami) angeführt werden .

»(Die) lediglich auf kiinftliche Beleuchtung berechnete Erfcheinung (des Tempels) . . . foll offenbar

. . . das Gepräge feierlichen Ernftes , einer von der Stimmung des Tages ablenkenden Weihe tragen , und

es läfst fich nicht leugnen , dafs fchon die Grundfarbe des Saales , ein tiefes , grünliches Blau , wefentlich

hierzu beiträgt . Sie beherrfcht gleichmäfsig Wände und Decken ; nur die in graurötlichem Marmorftuck

gehaltenen Pilafter , eine leichte Bronzierung , bezw. Vergoldung des plaltifchen Ornaments und einzelne

ornamentale Malereien in hellerem Blau beleben die Flächen . Blau ift auch die Farbe des Vorhanges,
durch welchen der Saal geteilt werden kann , und des Vorhanges, welcher den um mehrere Stufen erhöhten

Orient abfchliefst . An der Rückwand diefes Raumes , die zwifchen zwei vorfpringenden Sphinxen in

flachem vergoldeten Gipsrelief eine Palmenlandfchaft mit Pyramiden zur Anfchauung bringt , ift durch eine

gefchickte Beleuchtung diefes Bildes , deren Quelle dem Auge verborgen bleibt, . ein über-

rafchender Effekt erzielt . Vier vergoldete Nifchen an den Seitenwänden des Hauptraumes

135) Verg 'l . Browne ’s Mafterkey in : Kkause . Kunfturkunden der Freimaurerbrüderfchaft . 2 . Aufl . Dresden 18x9.

Bd . i , Abt . 2, S . 206 bis 219 u . S. 256 bis 262 ; ferner S . 192 u . 267.
136) Im englifchen Original Trating -board kann wohl auch mit Kran/e als »Reifsbretf überfetzt werden ; doch ift für

letzteres Wort der Ausdruck Drawing -board üblicher .
187) Im englifchen Original A/hlar ; das Wort wird in alten Bangedingen häufig für Quader oder Hauftein im Gegenfatz

zu Bruchftein gebraucht ; z . B . in einem Kontrakt für Durham Dorm . 1398 : Et erit (mums ) exterius de puro lapide vocato

achiler plane in/cijfo , interius vero de fracto lapide , vocato roglvwall . (Siehe : Glojfary of terms etc . ufed in Gothic archi -

tecture . Oxford 1850 . S . 47 .)
138) Siehe : Deutfche Bauz . 1883, S . 245 .

124.
Geftaltung
und Aus¬

fchmückung .
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follen in allegorifchen Figuren die 4 Logen ( in Berlin) , welche die Grofse Loge »Royal York « umfafst,
verkörpern ; zwifchen den beiden Weftnifchen öffnet fich eine kleine Orgelempore .

Wiederum ein völlig anderes Bild gewährt der gröfsere Arbeitsfaal im Obergefchofs . . . . Die

vorwiegenden Farben . . . . find hier Rot und Gold . Purpurvorhänge verhüllen die Tür nach dem

(in Schwarz dekorierten ) Nachbarraum und die Nifche des Orients , der hier in einer von Sphinxen be¬
wachten , auf hohem ' Unterbau fich erhebenden Tempelfront — mit dem Sonnenbild im Giebelfeld — fich
öffnet . . . «

Nach derfelben Quelle deutet fchon im Speifefaale die Verwendung gewiffer Tier - und Pflanzen¬
formen — die Sphinx , der Phönix und der Pelikan , die Biene , die Palme , die Lilie — darauf hin , dafs
es an bellimmten fymbolifchen Hinweifen nicht fehlt.

Aber auch in der äufseren Erfcheinung der Freimaurerlogen werden da und
dort maurerifche Sinnbilder und Abzeichen zur Darftellung gebracht 139 ) . Die in
grofsen Zügen erdachte Architektur foll fich durch Ernft und Strenge der Formen
und durch Anwendung von echtem und fchönem Material auszeichnen .
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